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ANLAGE 3

Landeshauptstadt Miinchen - Landkreis Miinchen
Vertiefte Machbarkeitsstudie fir eine radiale Radschnellverbindung
von der Minchner Innenstadt in Richtung Oberhaching
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ANLAGE 4

Verlauf der Trasse

Landeshauptstadt Miinchen - Landkreis Miinchen - Landkreis Starnberg
Vertiefte Machbarkeitsstudie fur eine radiale Radschnellverbindung
von der Miinchner Innenstadt in Richtung Starnberg " 7 7\ Gemeindegrenze [ ] Landkreisgrenze

1Kilometer
0 15 3
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ndeshauptstadt Munchen
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ANLAGE 7

?f‘ Landratsamt Dachau

4

Landratsamt Dachau, Postfach 15 20, 85205 Dachau

Hausanschrift: Bgm.-Zauner-Ring 11, 85221 Dachau
MVV-Omnibuslinie 720 und 722:
Haltestelle ,Landratsamt®

An Postanschrift: Weiherweg 16, 85221 Dachau
Landeshauptstadt Minchen Sachbearbeitung: I

Herrn Oberblrgermeister Zimmer: Il

Dieter Reiter Telefon:

80313 Munchen Telefax:

E-Mail: kreisentwicklung@Ira-dah.bayern.de

Internet: www.landratsamt-dachau.de
Unser Zeichen:

Datum: 15.07.2021

Stellungnahme zur Machbarkeitsuntersuchung hinsichtlich
einer Radschnellverbindung zwischen Miinchen und Dachau

Sehr geehrter Herr Oberblrgermeister Reiter,
lieber Dieter,

durch I Wurden wir am 28.06.2021 per E-Mail zu einer Stellungnahme fiir den Stadtrats-
beschluss bzgl. der ,Radschnellverbindungen in Minchen und Umland® aufgefordert. Daher méch-
ten wir die Ergebnisse zur Machbarkeitsuntersuchung beztiglich der Verbindung nach Dachau noch
einmal aus unserer Sicht resimieren und kommentieren:

Planungsstand bzw. aktueller Stand im Landkreis Dachau:

Nachdem die vermeintliche sog. ,Bestvariante” bereits durch das Gutachterteam festgelegt und de-
ren Umsetzung in der GroRen Kreisstadt Dachau am 13.10.20 im Umwelt- und Verkehrsausschuss
behandelt und beschlossen wurde, hatte die Gemeinde Karlsfeld auf Schwachstellen am Routen-
verlauf der Bestvariante hingewiesen und eine Umplanung angestof3en.

Die neue Variante C Uberzeugt durch eine praktikablere, direktere Routenfihrung, wodurch insbe-
sondere groflde Pendlermagneten (wie z.B. MAN oder MTU) noch besser angebunden waren. Das
Nutzen-Kosten-Verhaltnis ist dadurch zwar etwas schlechter (2,0 anstatt 2,78). Daflr wird der
Standard des Radschnellwegs auf 78% der Strecke eingehalten (im Vgl. Bestvariante = 67%) und
ein minimal besserer Potentialwert erreicht (3.400 Radler*innen/Tag anstatt 3.300 Radler*in-
nen/Tag bei Bestvariante).

Der Umsetzung der neuen Vorzugsvariante C wurde dann am 27.01.21 im Umwelt- und Verkehrs-
ausschuss der Gemeinde Karlsfeld zugestimmt. Anschliel3end erfolgte die Zustimmung durch die
Gremienmitglieder der Grof3en Kreisstadt Dachau am 17.03.21.

Somit haben sowohl die GroRRe Kreisstadt Dachau als auch die Gemeinde Karlsfeld der Realisie-
rung der Variante C zugestimmt.

Besuchszeiten: Konten: IBAN: BIC:

Mo — Fr 08.00 — 12.00 Uhr Sparkasse Dachau DE98700515400380901645 BYLADEM1DAH
Do 14.00 — 18.00 Uhr Volksbank Raiffeisenbank DE75700915000000006050 GENODEF1DCA
und nach Vereinbarung Postbank Munchen DE49700100800010148808 PBNKDEFF700

USt.-IdNr.: DE212824254 StNr.: 115/114/50014
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Einordnung der Projektergebnisse in den eigenen Kontext:

Der Landkreis Dachau versucht — wo immer méglich — das Angebot flr den Alltagsradverkehr zu
fordern. Daher wurde in den vergangenen Jahren — gemeinsam mit den Landkreisgemeinden so-
wie der GroRen Kreisstadt Dachau — ein landkreisweites Radverkehrskonzept erarbeitet. Hierdurch
erhoffen wir uns sinnvolle neue Anreize zu setzen, um die nicht-motorisierte Mobilitat weiter zu for-
dern und die Abhangigkeit vom privaten PKW zu senken. Im Zuge des Radverkehrskonzepts
wurde die Radschnellverbindung in die Landeshauptstadt Miinchen in der héchsten Ausbauprioritat
als ,Uberregionale Hauptroute“ kategorisiert.

Diese Einstufung wurde durch nun vorliegende Ergebnisse der Machbarkeitsstudie bestatigt. So-
wohl hinsichtlich des Nutzen-Kosten-Verhaltnisses, als auch des Potentialwerts wurden die Erwar-
tungen aus unserer Sicht erflllt. Dies unterstreicht die Notwendigkeit einer derartigen, neuen Rad-
verkehrsinfrastruktur.

Wir begrifRen den landkreisibergreifenden Ansatz zur gemeinsamen Ldsung der verkehrlichen
Herausforderungen auf dem prosperierenden Korridor zwischen der Landeshauptstadt Miinchen
und der Grolen Kreisstadt Dachau sehr. Auch hinsichtlich der moglichen Entwicklungen zur SEM
,Feldmoching — Ludwigsfeld“ ware der Radschnellweg eine ideale Moglichkeit fur Alltagspendel-
wege. Eine heutige Vertiefung der Planungen der Radschnellverbindung wiirde die Grundlage ei-
ner vorausschauenden nachhaltigen Mobilitatsplanung innerhalb des gesamten Korridors bieten.

Beurteilung der Realisierungschance:

Da zur Umsetzung des Radschnellwegs zwischen Miinchen und Dachau nur auf sehr kurzen Ab-
schnitten ein Grunderwerb noétig ware, stellt der verabschiedete Trassenvorschlag aus unserer
Sicht eine sehr gute Option mit einer realistischen Moglichkeit zur Umsetzung vor Ort dar. Auch die
bereits gefassten Beschllisse der kommunalen Gremien in der Gemeinde Karlsfeld, der GroRRen
Kreisstadt Dachau sowie dem Landkreis Dachau stellen aus unserer Sicht positive Argumente zur
Priorisierung der Trasse nach Dachau dar.

Bereits gefasste Beschlisse und deren Auswirkungen:
Wie bereits skizziert, liegen positive Gremienbeschliisse der kommunalen Gremien vor:

1. Befassung im Umwelt- und Verkehrsausschuss der Stadt Dachau am 13.10.2020 (siehe
Anlage 1)

2. Befassung im Umwelt-, Verkehrs- und Kreisausschuss des Landkreises Dachau am
13.11.2020 (siehe Anlage 2)

3. Befassung im Umwelt- und Verkehrsausschuss der Gemeinde Karlsfeld am 27.01.2021
(siehe Anlage 3)

4. Befassung im Ferienausschuss der Stadt Dachau am 17.03.2021 (siehe Anlage 4)

Derartige Beschlusse liegen nach unserem Kenntnisstand nicht fur alle weiteren Radschnellweg-
trassen vor. Dies stellt aus unserer Sicht ein klares Argument zur kurzfristigen Weiterverfolgung
des Radschnellwegs nach Dachau dar.

Die Stadt Dachau strebt sogar an, schon mdglichst zeitnah vorbereitende MalRnahmen (z.B. die Er-
richtung einer Fahrradstral3e in der Augustenfelder Stral3e) umzusetzen.

Nachste Schritte:

Wir wirden uns freuen, wenn der Stadtrat der Landeshauptstadt Minchen den Projektfortschritt der
Radschnellverbindung nach Dachau weiter unterstitzen wirde und waren selbstverstandlich bereit,
unsere Beitrage zur Realisierung zu leisten, um das Projekt weiter voranzubringen. Nur wenn zeit-
nah nachste Schritte angegangen werden, kann den Bulrger*innen vor Ort mittel- bis langfristig eine
derart wichtige Infrastruktur zur Verfiigung gestellt werden.

Seite 2



Dementsprechend erhoffen wir uns die Zurverfigungstellung entsprechender personeller sowie fi-
nanzieller Ressourcen durch den Stadtrat und hoffen, dass mehrere der bisher diskutierten Tras-
senkorridore méglichst zeithah angegangen werden. Durch die Erfahrungen beim bisherigen Pilot-
projekt nach Garching wurde klar, dass ein derartiger Prozess einen langen Atem sowie Durchset-
zungsvermogen bendotigt. Daher sollten aus unserer Sicht mehrere Optionen forciert werden, um
fur den Fall von fehlenden Realisierungsmoglichkeiten in einem Korridor, gleich weitere Trassen-
korridore als Plan B oder C in der Hinterhand zu haben.

Wir hoffen hiermit, die Bedeutung der Radschnellverbindung flir den Korridor zwischen Minchen
und Dachau noch einmal unterstrichen zu haben und bitten den Stadtrat um eine entsprechende
Unterstutzung zur Weiterentwicklung.

Mit freundlichen GrifRen

Stefan Lowl Florian Hartmann Stefan Kolbe
Landrat Oberblrgermeister Erster Burgermeister

Seite 3






ANLAGE 8

Auszug aus der Niederschrift tiber die 6ffentliche Sitzung des Ausschusses fiir Mobilitat und Infrastruktur vom
13.04.2021

3) Endbericht Vertiefte Machbarkeitsstudien zu 3 Radschnellverbindungen
- Drucksache 15/0231 -

Frau | — Vitarbeiterin des Biros Planersocietat — stellt dem Gremium die
Ergebnisse der vertieften Machbarkeitsstudien fur Radschnellverbindungen vor.

Zusammen mit dem Vorsitzenden und Herrn |l — Mitarbeiter des Sachgebietes
Mobilitatsplanung - beantwortet sie die Fragen des Gremiums.

Herr Kreisrat Glnther Heyland weist auf die besondere Verhandlungssituation mit der
Deutschen Bahn hin, die als weitreichend betroffene Grundeigentiimerin bei der Variante
Munchen-Oberhaching zu beteiligen sei.

Antrage/Anderungen:

Nach Diskussion im Gremium erganzt der Vorsitzende den Beschlussvorschlag
(Ergdnzungen sind kursiv dargestellt) und stellt diesen zur Abstimmung:

Beschluss:

1. Die Ausfuhrungen der Verwaltung und die Endberichte werden zur Kenntnis
genommen.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, die erforderlichen Schritte fur eine Realisierung des
Radschnellweges vom DUSS-Terminal Minchen-Riem (Feldkirchen) zum Bauzentrum
Poing (Kirchheim bei Minchen) in Zusammenarbeit mit den Gemeinden Aschheim,
Feldkirchen und Kirchheim bei Minchen herbeizufiihren, sofern die politischen Gremien
der Landeshauptstadt Minchen eine Umsetzung dieser Verbindung anstreben.

3. Die Verwaltung wird beauftragt, die erforderlichen Schritte fir eine Realisierung des
Radschnellweges vom LMU Klinikum Gro3hadern zur Poststralle (Planegg) in
Zusammenarbeit mit den Gemeinden Planegg und Grafelfing herbeizufiihren, sofern die
politischen Gremien der Landeshauptstadt Minchen und des Landkreises Starnberg
eine Umsetzung dieser Verbindung anstreben.

4. Die Verwaltung wird beauftragt, zu prufen, inwiefern sich die Potenziale fir den
Abschnitt Fasanengartenstrale bis zum S-Bahnhof Deisenhofen verandern, wenn auf
dem Gebiet der Landeshauptstadt kein Ausbau der Verbindung erfolgt. Der Ausschuss
fur Mobilitat und Infrastruktur ist mit den Ergebnissen und den sich daraus ergebenden
Forderbedingungen zu befassen. Die betroffenen Kommunen und die Deutsche Bahn
als weitreichend betroffene Grundeigentiimerin sind in die Uberlegungen einzubeziehen.

5. Der Landrat wird ermé&chtigt, unter den in den Beschlusspunkten 3.2 und 3.3
genannten Voraussetzungen, Sonderbaulastvereinbarungen mit den genannten
Kommunen abzuschliel3en, sofern dies flr die weiteren Schritte hin zu einer Umsetzung
notwendig ist.

Abstimmungsergebnis:
Anwesend: 18
Ja-Stimmen: 18
Nein-Stimmen: 0
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Der Vorsitzende
Christoph Gobel
Landrat

Verteiler:
GB 3

RE 3.3

FB 3.3.1
SG 3.3.1.1
SG3.3.1.4

Die Ubereinstimmung
mit der Niederschrift
wird beglaubigt.
Muinchen, 16.04.2021
Landratsamt

Die Schriftflihrerin:
]
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Landratsamt Ebersberg

Grunderwerb fiir Radewege- u. StraBenbau

Landratsamt Ebersberg e Eichthalstrale 5 ¢ 85560 Ebersberg Ansprechpartner:
I

Landeshauptstadt Minchen ol I
z.Hd. Frau AuBenstelle Dr.-Wintrich-Stralle 66
Zimmer-Nr. [N

80313 Munchen

www.lra-ebe.de

Sie erreichen mich:

Montag von 13:00 bis 16:00 Uhr

Dienstag/ Mittwoch von 7.30 bis 12:00 Uhr
Dienstag/ Mittwoch von 13.00 bis 16.00 Uhr
Bitte vereinbaren Sie einen Termin.

Aktenzeichen: Ihr Zeichen / lhr Schreiben vom: Ebersberg, 30.06.2021

16/631 RW M-MS

Stellungnahme RSV Miinchen- Markt Schwaben

Sehr geehrte Frau I

die Erstellung der Machbarkeitsstudien fur die Radschnellverbindung (RSV) von Mianchen nach Markt
Schwaben wurde von Anfang an eng begleitet durch die betroffenen Gemeinden Poing und Markt
Schwaben sowie vom Sachgebiet Wirtschaftsférderung/ Regionalmanagement im Landratsamt
Ebersberg.

Innerhalb des Landratsamtes haben sich bereits verschiedene Stellen mit dem Projekt beschaftigt. Im
Arbeitskreis RTR (Runder Tisch Radfahren) wurde die RSV bereits vorgestellt und stiel? dabei auf
breite Zustimmung. Ebenso steht unser Landrat Herr Niedergesal dem Vorhaben positiv gegeniber.

Eine der Hauptproblemstellen in der vorgeschlagenen Trasse, ist die Gruber Straf3e in Poing, hier gibt
es eine derzeit nicht zufriedenstellende Situation fur den Radverkehr auf Grund hoher Unfallhdufigkei-
ten durch diverse Gefahrenstellen. Deshalb wird gerade durch den Landkreis eine Machbarkeitsstu-
die fUr eine bauliche Verbesserung der Situation beauftragt. Dabei flieRen auch die Ergebnisse aus
der RSV- Studie ein.

Sollte die Landeshauptstadt Miinchen einen positiven Beschluss fir die RSV nach Markt Schwaben
fassen, so werden auch im Landkreis EBE die entsprechenden Beschliisse vorbereitet. Auf Grund der
0.g. engen Einbindung von den betroffenen Stellen gibt es durchaus gute Realisierungschancen auf
dem Gebiet unseres Landkreises.

Als nachste Schritte wird zunachst die RSV- Trasse im Lenkungskreis Fahrradfreundlicher Landkreis
vorgestellt. Darin sitzen Vertreter aus der Kommunalpolitik, RTR und der Verwaltung. In dem Gre-
mium wird dann auch eine Priorisierung des Projektes fur den zustandigen ULV- Ausschuss vorge-
schlagen werden. Vorstellbar ware auch, dass der Landkreis die Planung und Umsetzung der RSV
fur die Gemeinden in Sonderbaulast dbernimmt.

Uber die weitere Vorgehensweise bitten wir Sie, uns auf dem Laufenden zu halten.

Offnungszeiten des Landratsamtes:
Montag bis Mittwoch 07.30 - 17.00 Uhr
Donnerstag 07.30 - 18.00 Uhr
Freitag 07.30 - 12.30 Uhr

Bitte vereinbaren Sie einen Termin.

Bankverbindungen:

KSK Minchen-Starnberg-Ebersberg
IBAN:  DEB83 7025 0150 0000 0003 98
BIC: BYLADEM1KMS
Raiffeisen-Volksbank Ebersberg eG
IBAN:  DE38 7016 9450 0002 5101 11
BIC: GENODEF1ASG
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ANLAGE 10

Landratsamt Starnberg

Landratsamt Starnberg e Postfach 14 60 e 82317 Starnberg Verkehrsmanagement

(Offnungszeiten: Bitte innerhalb der Zeiten
Mo., Di., Do. 7.30 - 18.00,

Landeshauptstadt Miinchen Mi. 7.30 - 14.00, Fr. 7.30 - 16.00
Mobilitatsreferat einen Termin vereinbaren
Radverkehr (VIOR-GB1.13) Ansprechpartnerin S
z.Hd. Frau I Zimmer-Nr. [ |
80313 Miinchen Durchwahl I
Telefax ]
radwege@Ira-starnberg.de
Ihre Zeichen / Ihre Nachricht vom Bitte in der Antwort angeben Starnberg 16.07.2021
1.84

Stellungnahme zu den RSV-Projekten
Beitrag zur Beschlussvorlage der Landeshauptstadt Miinchen

Einer der wichtigsten Elemente der Radverkehrsférderung im Landkreis Starnberg ist zweifelsohne
die Schaffung einer addquaten Radinfrastruktur. Dem Bau neuer Radwege und selbstversténdlich
auch neuer Radschnellwegeverbindungen kommt infolge des erheblichen Mehrwerts fiir die Biir-
ger*innen, aber auch fiir die Mobilitdtswende insgesamt, eine besondere Bedeutung zu.

Die erarbeitete vertiefende Machbarkeitsstudie sowie der gesamte Prozess leistete dafiir einen
wesentlichen und wichtigen Beitrag.

Die Ergebnisse der Machbarkeitsstudie wurden sowohl in den Kreis- aber auch in den betroffenen
kommunalen Gremien vorgestellt und aufmerksam begleitet. Nunmehr beginnt die Integration der
gefundenen Ergebnisse in die jeweiligen verkehrlichen kommunalen Konzepte, dem dann der Ent-
scheidungsprozess zur Umsetzung der MalBnahmen auf Ebene der Gemeinden bzw. der Stadt
folgt.

Der Landkreis Starnberg begleitet und unterstiitzt die Kommunen bedarfsgerecht im Prozess.

Hausadresse:

StrandbadstraBe 2 - 82319 Starnberg
Telefon 08151 148-0

Telefax 08151 148-292
info@LRA-starnberg.de
www.landkreis-starnberg.de
Kreissparkasse Miinchen Starnbg. Ebershg.
IBAN: DE37 7025 0150 0430 0500 47

BIC: BYLADEM1KMS

VR Bank Starnbg.-Herrschg.-Landsberg eG
IBAN: DE37 7009 3200 0002 9960 06

BIC: GENODEF1STH

So erreichen Sie uns mit den 6ffentlichen Verkehrsmitteln:
S6 Starnberg sowie Bushaltestelle Landratsamt
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@ Landratsamt Fiirstenfeldbruck e Postfach 1461 e 82244 Fiirstenfeldbruck Tiefbauverwa|tung

Am Hardtanger 1

82256 Firstenfeldbruck
Frau

Auskunft erteilt: [N
Landeshauptstadt Minchen Zimmer:

Telefon: |

Telefax: |

E-Mail:
Aktenzeichen: 13-2-

(Bitte bei Antwort angeben)

lhre Nachricht vom:
lhre Zeichen:

08.07.2021

Stellungnahme Radschnellverbindung Landkreis Furstenfeldbruck

Sehr geehrte Frau I

die Machbarkeitsstudie zum Radschnellweg im Landkreis Furstenfeldbruck ist aktuell noch nicht
abgeschlossen. Derzeit wird das MalRnahmenkataster erstellt, zur Vorbereitung auf die Nutzen-
Kosten-Analyse.

Zudem ist der Verlauf des Radschnellweges im Gemeindegebiet Emmering noch nicht final ge-
klart. Hier wird unter Umstanden eine Nachuntersuchung beauftragt.

Als groftes Problem bei der Realisierung des Radschnellweges wird im Landkreis Furstenfeld-
bruck der mdgliche Bahnausbau gesehen, da der Radschnellweg in Teilbereichen direkt neben
dem Bahnkorper zu liegen kommen soll. Ein Problem entsteht deshalb, weil nach wie vor nicht klar
ist, wann der Bahnausbau stattfindet und mit welchen Dimensionen (3- oder 4-gleisig) gerechnet
werden muss. Ein Vorteil kann darin liegen, dass die fir den Bahnausbau bendtigte Baustralie
anschlief3end als Radschnellweg Verwendung finden kdnnte. Nach allem was bisher bekannt ist,
wird dies aber nicht vor 2033 sein.

Eine frihzeitigere Realisierung des Radschnellweges bedingt eine Unabhangigkeit vom Bahnaus-
bau, die aber aufgrund beengter Platzverhaltnisse insbesondere im Stadtgebiet Puchheim nahezu
unmaglich ist.

Grundsatzlich soll aber bereits ein Teilabschnitt des Radschnellweges (wenn auch vorerst als
,hormaler Radweg) realisiert werden. Dies geschieht zwischen Eichenau und Puchheim.
Insgesamt betrachtet Iasst sich feststellen, dass der Bahnausbau ein enormes Hemmnis fur die
Realisierung des Radschnellweges darstellt. Wird unabhangig von der Bahn gebaut, ist der Rad-
schnellweg bis Puchheim durchaus méglich, im Nadeldhr Puchheim Richtung Ubergabepunkt zur
Landeshauptstadt Minchen aber dann extrem schwierig umzusetzen.

Dennoch ist der Landkreis Furstenfeldbruck bestrebt, die Planungen des Radschnellweges fortzu-
fuhren und hofft, dass dies auch auf Seiten der Landeshauptstadt Minchen der Fall sein wird.
Bisher gibt es weder auf Gemeinde- bzw. Stadtebene noch auf Landkreisebene entsprechende
Beschlusse zum Radschnellweg.
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Vorstellungen der Vorzugstrasse wurden in den Stadten Puchheim und Firstenfeldbruck sowie im
zustandigen Ausschuss des Landkreises getatigt, allerdings nur zur Kenntnisnahme ohne weitere
Beschlussfassung.

Die nachsten Schritte sind wie erwahnt die Fertigstellung der Machbarkeitsstudie, sowie die unter

Umstanden ndtige Nachuntersuchung der Vorzugstrasse im Gemeindegebiet Emmering und die
Erstellung der Nutzen-Kosten-Analyse.

Mit freundlichen GrifRen

[ |
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Stadtratin Kristina Frank
Stadtrat Prof. Dr. Hans Theiss
Stadtratin Sabine Pfeiler

Herrn ) _ ANTRAG
Oberburgermeister

Dieter Reiter 02.02.2017
Rathaus o

80331 Miinchen

HeRstraBe als Radlhauptroute ins Muinchner Radlnetz aufnehmen!

Der Stadtrat moge beschlief3en:

Die HelstralBe wird als Radlhauptroute ins Minchner Radlnetz aufgenommen. Die
Verwaltung wir beauftragt, dies in den Planungen zu berucksichtigen und umzusetzen.

Begriindung:

Die Helstrale bietet ideale Voraussetzungen fur eine Radlhauptroute. Sie verknupft mit
dem Kunstareal und dem Olympiapark zwei Publikumsmagneten, was nicht nur fur die
Bewohnerinnen und Bewohner, sondern auch fur die vielen Besucher Mdunchens
interessant ist. Sie bindet ferner das Kreativquartier und das Mediendorf mit ihren
zahlreichen neu entstehenden Wohnungen sowie das neue Strafjustizzentrum am
Leonrodplatz an die Innenstadt und die Universitaten an. Letztlich wird so die schmale
Radwegfuhrung entlang der Dachauer Stral3e ideal erganzt.

Kristina Frank, Stadtratin Prof. Dr. Hans Theiss, Stadtrat
stv. Fraktionsvorsitzende

Sabine Pfeiler, Stadtratin

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 Miinchen
Tel. 233-92650, Fax: 291 37 65, csu-fraktion@muenchen.de, www.csu-rathaus-muenchen.com
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Stadtrat Prof. Dr. Hans Theiss
Stadtrat Johann Sauerer
Stadtrat Walter Zoller

Herrn Stadtratin Kristina Frank
Oberblrgermeister Stadtratin Dr. Evelyne Menges
Dieter Reiter Stadtratin Sabine Pfeiler
Rathaus
80331 Munchen ANTRAG

12.09.2017

Errichtung eines Radschnellweges Maxvorstadt-Olympiapark
Der Stadtrat moége beschlief3en:

Es wird ein Radschnellweg von der Maxvorstadt zum Olympiapark errichtet.
Die Errichtung beinhaltet folgende MaRnahmen:

1. Prifung eines Neubau der Verbindung Rosa-Luxemburg-Platz zur Briicke
Ackermannstralle

2. Prifung eines Neubau einer Rad- und FuRgangerbricke Uber Schwere-Reiter-Stralle

3. Prufung eines Neubau Radweg Hel3stralle zwischen Schwere-Reiter-Stralde und
Lothstral3e

4. Beschilderung und fahrradgerechte Anpassung der Anschlussstrecken
Begriindung:

In unmittelbarer Nahe zum Olympiapark gibt es mehrere Gebiete der Stadtentwicklung, die
in einigen Jahren fir mehrere tausend Menschen Wohnungen und Arbeitsplatze bieten.
Das gegenwartig hohe Aufkommen im Radverkehr zwischen der Maxvorstadt und dem
Olympiapark wird folglich weiter steigen.

Die bisherigen Routen fur den Radverkehr entlang der Dachauer Stral3e bzw. entlang der
Infanteriestralle sind aufgrund vieler Ampeln, Kreuzungen und unsicherer Radwege
unattraktiv aber dennoch stark belastet. Ein Ausbau der Hel3stral3e als Radschnellweg
bzw. Fahrradstralde wirde nach Vorstellungen der CSU Stadtratsfraktion eine schnelle und
sichere Radverbindung zwischen der Maxvorstadt und dem Olympiapark schaffen, ohne
dabei andere Verkehrsteilnehmer wie FuRganger oder PKW-Nutzer einzuschranken

(siehe hierzu Antrag der CSU-Fraktion vom 02.02.2017, noch in Bearbeitung).
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Dieser Radschnellweg hatte als Verbindungsstuck zwischen Altstadt und dem Munchner
Nordwesten zudem eine gesamtstadtische Bedeutung fir den Radverkehr.

Prof. Dr. Hans Theiss Johann Sauerer
Stadtrat Stadtrat

Walter Zoller Sabine Pfeiler
Stadtrat Stadtratin

Kristina Frank Dr. Evelyne Menges
Stadtratin Stadtratin

Skizze zur Ubersicht des geplanten Streckenverlaufs:
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Herrn . Stadtritin Sabine Bar
Oberburgermeister Stadtrat Johann Sauerer
Dieter Reiter Stadtrat Prof. Dr. Hans Theiss
Rathaus
80331 Miinchen ANTRAG

25.02.2019

Realisierung der Radroute Olympiapark-Maxvorstadt als Modellprojekt

Die Radroute Olympiapark-Maxvorstadt (vgl. Abb. 1) wurde am 12. September 2017 im
StR-Antrag Nummer 14-20 / A 03367 eingebracht. Die betroffenen Bezirksausschisse
haben dem Vorhaben zugestimmt. Wie fordern die Stadtverwaltung auf das Vorhaben mit
Prioritat zu realisieren.

Begriindung:

Durch eine zugige Realisierung steht eine leistungsfahige Infrastruktur zur Verfigung, die
vorhandene Verkehrssysteme entlastet. Insbesondere durch die Schaffung neuer
Wohnungen (z.B. Kreativfeld) und Arbeitsplatze (z.B. Justizzentrum) sind zusatzliche,
effiziente Verkehrswege dringend erforderlich. Die Realisierung darf nicht aufgeschoben
werden. Das Vorhaben kann derzeit noch ohne Beeintrachtigung von Anliegern umgesetzt
werden, da die geplante umliegende Bebauung erst in den kommenden Jahren realisiert
wird.

Eine optimale Infrastruktur fir den Radverkehr lenkt zukinftiges Verkehrswachstum auf
das Fahrrad. Eine Zunahme das Fahrradverkehrs ist einerseits unter Gesichtspunkten der
Nachhaltigkeit erwlnscht, andererseits ist die Zunahme auch durch die fortschreitende
Verbreitung elektrisch unterstutzter Fahrrader und Roller (E-Bikes, Lastenrader, E-
Tretroller etc.) technologisch getrieben. Insofern hat die Radroute Olympiapark-
Maxvorstadt als dafur geschaffene Infrastruktur fur die ErschlieBung von Quartieren
modellhaften Charakter.

Initiative:
Sabine Bar Johann Sauerer Prof. Dr. Hans Theiss
Stadtratin Stadtrat Stadtrat
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Herrn
Oberbiirgermeister
Dieter Reiter
Rathaus

Miinchen, den 10.05.2019

Verkehrswende jetzt einleiten — Vorfahrt fiirs Rad 2 -
Radroute Olympiapark — Kreativfeld — HeBstraRBe realisieren.

Antrag

1. Das Planungsreferat plant eine Radroute vom Olympiapark Gber das Kreativfeld (ehemalige
Luitpold-Kaserne) und weiter Gber die Hel3stral3e in die Maxvorstadt.

2. Hierbei wird dargestellt wie eine Briicke Uber die Schwere-Reiter-Stral3e in die Bebauung des
Kreativfeldes integriert werden kann.

3. Ostlich der LothstraRe werden parallel eine Variante mit Fortfiihrung in der HeRstraRe oder
aber eine Fortsetzung durch die mit griner Welle versehene Schellingstral3e untersucht.

Begriindung:

Diese Radroute wirde vom Miinchner Norden kommend Uber die projektierte Nutzung der
Trasse der ehemaligen Olympia-S-Bahn, durch den Olympiapark und madglichst mit einer
Briicke Uber die Schwere-Reiterstral3e ohne Stérung durch Kfz-Verkehr ins Kreativquartier und
von dort Uber die Hel3stral3e oder die SchellingstralRe weiter in die Maxvorstadt fihren. Damit
wirde eine attraktive Anbindung des Kreativquartieres an der Dachauerstral3e geschaffen.

Die Hel3stral3e sollte im Bereich des Kreativfeldes hierfir mdglichst autofrei gehalten werden.

Der Vorschlag wird von mehreren Arbeitskreisen der Minchner Forums, vom ADFC, vom Forum
fur Baugemeinschaften e.V., der UnternehmerTUM, sowie von den Bezirksausschiissen 3, 4
und 9 beflrwortet.

Fraktion Die Griinen-rosa liste

Initiative:

Paul Bickelbacher, Herbert Danner, Anna Hanusch, Katrin Habenschaden
Mitglieder des Stadtrates

Die Griinen-rosa liste, Marienplatz 8, 80331 Miinchen, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684
www.gruene-fraktion-muenchen.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de
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An den Oberburgermeister

der Landeshauptstadt Minchen
Herrn Dieter Reiter

Rathaus, Marienplatz 8

80331 Munchen

Munchen, 21.01.2020

Antrag
HeRstraBe wird zur FahrradstraRe

Die HeRstralde wird in voller Ldnge von der Schwere-Reiter-Stral’e bis zur Barerstrale als
Fahrradstralle umgewidmet. Um die Geschwindigkeit des MIV zu drosseln und den MIV-
Durchgangsverkehr zu stoppen, werden Poller eingesetzt. Zudem wird der Bodenbelag in der
HelRstralRe verbessert.

Begriindung

Die HeRstral3e bietet flr den Radverkehr eine optimale Anbindung des Munchner Nordwestens,
bzw. der Neubaugebiete im Umfeld des Olympiageléndes, an die Maxvorstadt, das Univiertel und
die Mlnchner Innenstadt. Die HefRstralde als Fahrradstrale umzuwidmen ist schnell umsetzbar
und kann als Vorgriff zu einem spateren Radschnellweg dienen.

Tobias Ruff (ODP) Sonja Haider (ODP) Johann Sauerer (ODP)

ODP - Stadtratsgruppe
Rathaus, Marienplatz 8 e Zimmer 174 e 80331 Minchen
Telefon: 089 / 233 - 92835 e E-Mail: t.rufi@oedp-muenchen.de
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ANLAGE 17

ANTRAG

An Herrn
Oberbirgermeister
Dieter Reiter

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 Minchen

11.11.2020
Machbarkeitsstudie flr den Fahrradschnellweg

Die Landeshauptstadt Miinchen wird gebeten, gemeinsam mit den Gemeinden Haar,
Grasbrunn und Vaterstetten eine Machbarkeitsstudie in Auftrag zu geben, ob Uber den
Mittelstreifen der B304 (Munchener StraRe / Wasserburger LandstralRe) oder entlang dem
Gleiskorper der Bahnstrecke Trudering — Grafing ein Fahrradschnellweg von Vaterstetten bis
moglichst weit in die Innenstadt errichtet werden kann.

Begrindung

Da der StralRenraum begrenzt ist, miissen, um eine Gleichwertigkeit der Verhaltnisse fir alle
Verkehrsmittel zu erreichen und diese nicht gegeneinander auszuspielen, neue Wege gegangen
werden. Wenn der Strallenraum in die Breite nicht vergroBert werden kann, muss begonnen
werden, dreidimensional zu denken und einzelne Verkehrsmittel entweder unter die Erde oder
Uber den Strallenraum verlegt werden, um optimale Wegeverbindungen entsprechend den
Anforderungen der einzelnen Verkehrsmittel zu schaffen.

Als wachsende Metropolregion ist es kontraproduktiv, den Verkehrsraum fiir einzelne
Verkehrsmittel zu beschneiden, um ausreichend Platz fiir ein anderes Verkehrsmittel zu
schaffen und dabei ein drittes Verkehrsmittel mit zu benachteiligen.

Sebastian Schall (Initiative) Fabian Ewald
Stadtrat Stadtrat
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An den Oberbirgermeister

der Landeshauptstadt Minchen
Herrn Dieter Reiter

Rathaus, Marienplatz 8

80331 Minchen

Mdinchen, 21. Dezember 2018

Antrag

Radl-Stammstrecke von Pasing zum Hauptbahnhof nach dem Bau der 2. S-Bahn-
Stammstrecke verbreitern

Die Stadtverwaltung wird aufgefordert, die Radl-Stammstrecke nach Fertigstellung des zweiten
Stammstreckentunnels in ihrer kiinftigen Variante zu tberplanen. Die Wege sollen breiter
ausgefuhrt werden und direkt neben der Abgrenzung zu den Gleisen verlegt werden.

Begriindung

Derzeit entwickelt sich der Markt fur Lastenrader und Lastenanhanger rasant. Mit Elektromotor
werden kinftig 250 kg und mehr an Lasten mit dem Rad transportiert werden konnen'. Die Radl-
Stammstrecke wird eine attraktive, direkte, fast ampellose Verbindung vom Minchner Westen in
die Stadt sein, sobald sie nach den Bauarbeiten der 2. Stammstrecke endgliltig fertiggestellt wird.
Es ist abzusehen, dass auch Lasten-Radverkehr tber diesen Radweg fahren wird. Deshalb ist
eine ausreichende Breite und eine Wegeflihrung ohne Ecken unabdingbar.

Des Weiteren sieht die derzeitige Planung vor, dass der Radweg mit einem Abstandsgriin von der
Begrenzung zu den Gleisen gefiihrt wird. Das zerschneidet die Grinstreifen und bietet keinen
Vorteil. Deshalb sollte auch dies neu geplant werden.

Sonja Haider (ODP) und Tobias Ruff (ODP)

1 Siehe dazu: https://www.nuwiel.de/
https://www.hinterher.com/
https://roland-werk.de/fahrradanhaenger/

ODP - Stadtratsgruppe
Rathaus, Marienplatz 8 e Zimmer 174 e 80331 Miinchen
Telefon: 089 / 233 — 269 22 e E-Mail: stadtrat@oedp-muenchen.de
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An den Oberbirgermeister

der Landeshauptstadt Minchen
Herrn Dieter Reiter

Rathaus, Marienplatz 8

80331 Minchen

ANLAGE 19

Minchen, 21. Dezember 2018

Antrag

Provisorische Radl-Stammstrecke von Pasing bis zum Hauptbahnhof optimieren

Die Stadtverwaltung wird aufgefordert, die derzeit provisorische Radl-Stammstrecke auf Héhe der

Laimer UnterfUhrung um einen weiteren, einen Meter breiten, Asphaltstreifen zu erganzen.

Begriindung

Die Radl-Stammstrecke wurde fiir den
Baustellenverkehr zur 2. S-Bahn-
Stammestrecke im Sommer unterbrochen.
Danach wurde fiir den Baustellenverkehr
eine StralRe asphaltiert und mit einem
Zaun zur Wohnbebauung abgesperrt.
Derzeit verlauft ein ca. ein Meter breiter
Asphaltstreifen noérdlich dieses Zauns,
siehe Bild. Kdnnte der Streifen nur um
einen weiteren Meter erweitert werden,
wlrde dies ein Provisiorium bilden, das
von FuRRgangerinnen und FuRgangern
und Radfahrerinnen und Radfahrern

bei gegenseitiger Ricksichtnahme
gefahrlos genutzt werden kann. Die
grole Attraktivitat dieser Moglichkeit

ist, dass dadurch die Kreuzung mit der
Wotanstrafie entfallt und damit sowonhl
die Sicherheit steigt als auch der
Komfort und der Zeitgewinn.

Sonja Haider (ODP), Tobias Ruff (ODP)

Foto: Sonja Haider

ODP - Stadtratsgruppe
Rathaus, Marienplatz 8 e Zimmer 174 e 80331 Miinchen
Telefon: 089 / 233 — 269 22 e E-Mail: stadtrat@oedp-muenchen.de
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ANLAGE 20

BEZIRKSAUSSCHUSS DES 9. STADTBEZIRKS
ﬂ'i.p.!s 90 NEUHAUSEN - NYMPHENBURG DER
DIE GRUNEN LANDESHAUPTSTADT MUNCHEN

Biindnis 90/DIE GRUNEN

Sprecherlnnen: Sandra Spéttl, Alexander Konig

28.09.2016

Initiator: Alexander Kdnig

Betreff: Radachse Helistral’e planen und ausbauen

Der BA 9 moge beschliel3en:

Die LHM wird aufgefordert, ein Konzept vorzulegen, wie die Hel3stralRe als Fahrradachse zwischen
Neuhausen-Nymphenburg, Schwabing-West und der Maxvorstadt entwickelt und ausgebaut werden kann.
Aus Sicht des BA 9 waren dazu unter anderem folgende, mit dem BA 4 abzustimmende Malinahmen
notwendig:

» Sichere Querung der Schweren-Reiter-StralRe fur Radfahrer (und FulRganger) auf Hohe der

HeBstrale, durch Einrichtung einer Ampel

* Abschnittsweise Einrichtung eines Zweirichtungs-Radwegs auf der Nordseite der Schweren-
Reiter-Stralle, um eine Verbindung in Richtung Olympiapark/Tollwood-Gelande herzustellen

» Beriicksichtigung des Fahrradverkehrs bei Planung und Bau der Verkehrsinfrastruktur im
Kreativquartier auf der Achse HelstralRe, beispielsweise mit Ausweisung einer Fahrradstralte

* sichere Anbindung des Gebiets westlich der Dachauer Stralle (etwa auf Hohe Funkerstrale) fur
den Radverkehr an die Achse HeRstralke durch Bau eines Ful- und Radweg-Ubergangs

* Anbringen einer entsprechenden Beschilderung

Der BA 9 bittet den BA 3 und den BA 4 um Stellungnahme, welche MaRnahmen zur Verwirklichung einer
Fahrradachsen Hel3stralRe in der Maxvorstadt und in Schwabing-West sinnvoll waren. Aus Sicht des BA9
waren sudlich der Lothstralle folgende Malihahmen vorstellbar:
* Optimierung der Kreuzungssituationen (Vorfahrtsregelungen, Ampelschaltungen) fiir den
Radverkehr

* Optimierung des StralRenbelegs fiir die Erfordernisse des Radverkehrs
» Sinnvolle Weiterleitung mittels geeigneter Ausschilderung des Verkehrs in Nord-Sid-Richtung vor
Ende der Hel3stralBe
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Begriindung:

Die HeRstraRe verbindet den Olympiapark Uber das sich in Entwicklung befindlichen Kreativquartier und
die Hochschule Minchen mit dem Museums- und Universitadtsquartier in der Maxvorstadt. Als ausgebaute
Fahrradachse kdnnte sie schnelleren, sicheren und bequemen Fahrradverkehr zwischen Neuhausen-
Nymphenburg, Schwabing-West, Maxvorstadt und angrenzenden Stadtvierteln ermdglichen. Die
HeRstrale verlauft in weiten Teilen parallel zur Dachauer Stral3e, die insbesondere in Richtung Innenstadt
nur Gber einen unzureichenden und engen Radweg verfligt und so nur im begrenztem Umfang
Radverkehr aufnehmen kann. Fir die Hochschule Minchen mit weiter wachsenden Studierendenzahlen,
fiir das in Bau befindliche Justizzentrum am Leonrodplatz sowie fiir das Kreativquartier, in dem neben
Wohnungen auch Arbeitsplatze und kulturelle Einrichtungen entstehen, ist eine schnelle und hochwertige
Fahrradanbindung in Richtung Innenstadt von grofier Bedeutung.
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Christian Krimpmann ¢ Britta Gurtler ¢ Valentin Auer ¢ Gerhard Mittag
Gilnther Westner ¢ Isabella Baur ¢ Maria Pachevska

wWww.csu-maxvorstadt.de WWWw.ju-maxvorstadt.de

Radroute Olympiapark-Maxvorstadt

Antrag der CSU-Fraktion im BA 3 Maxvorstadt

Der BA Maxvorstadt unterstiitzt eine Radroute vom Olympiapark in die Maxvorstadt mit einer
Rad- und FuBgidngerbriicke Uber die Schwere-Reiter-StraRe. Der BA fordert die
Landeshauptstadt Minchen auf, entsprechende fahrradgerechte Anpassungen in der
Anschlussstrecke der HeRstralle vorzunehmen.

Begriindung

In unmittelbarer Nahe zum Olympiapark gibt es mehrere Gebiete der Stadtentwicklung, die in
einigen Jahren fir mehrere Tausend Menschen Wohnungen und Arbeitspldtze bieten. Das
gegenwadrtig hohe Aufkommen im Radverkehr zwischen der Maxvorstadt und dem
Olympiapark wird folglich weiter steigen. Die bisherigen Routen fir den Radverkehr entlang der
Dachauer StraRe bzw. entlang der InfanteriestralRe sind aufgrund vieler Ampeln, Kreuzungen
und unsicherer Radwege unattraktiv aber dennoch stark belastet. Ein Ausbau der Hel3stralle als
Radschnellweg bzw. Fahrradstralle wirde eine schnelle und sichere Radverbindung zwischen
der Maxvorstadt und dem Olympiapark schaffen, ohne dabei andere Verkehrsteilnehmer wie
FuRgdanger oder PKW-Nutzer einzuschrdanken. Dieser Radschnellweg héatte als
Verbindungsstick zwischen Altstadt und dem Mdinchner Nordwesten zudem eine
gesamtstddtische Bedeutung fur den Radverkehr.

Link zum Konzept ,Radschnellweg Olympiapark”.

Minchen, 9. Oktober 2017

Antragsteller: Christian Krimpmann, Valentin Auer, Gerhard Mittag, Glinther Westner

Fraktionssprecher Valentin Auer
TheresienstraBe 58, 80333 Munchen
0175-2058089, valentin.auer.ba3@hotmail.com
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FRAKTION IM BEZIRKSAUSSCHUSS 3 MAXVORSTADT

Fraktionsvorsitzende: Sabine Thiele

Ruth Gehling, Margarete Greber-Schmidinger
Prof. Wolf-Dieter Grof3, Martha Hipp, Dr. Svenja Jarchow,
Dr. Florian Oczipka, Sabine Thiele, Richard Weiss

E-Mail: ba3@gruene-muenchen.de
Internet: www.gruene-maxvorstadt.de

Muinchen, den 22.10. 2017

Antrag fur die BA-Sitzung am 07. November 2017
HeRstr. als FahrradstraBe — Unterstutzung des Antrags des BA 9 vom 28.9.2016

Der BA Maxvorstadt unterstiitzt den Antrag des Nachbarbezirksausschusses
Neuhausen-Nymphenburg vom Oktober 2016 und fordert die Landeshauptstadt
Miinchen auf, fiir die HeRstrasse ein Konzept fiir die Einrichtung einer Fahrradachse
durch die HeBstr vorzulegen, um der Forderung nach einer Verbindung fiir
Radfahrerinnen vom Olympiapark liber das Kreativquartier in das Kunstareal
nachzukommen. Die Ausweisung als Fahrradstrae ist zu prufen.

Begriindung:

Der BA 9 hat in der Oktober-Sitzung 2016 in einem Antrag die LHM aufgefordert, ein
Konzept fur die Einrichtung einer Fahrradachse durch die Helstr. vorzulegen. Begriindung
ist, dass die Helstr. eine sehr gute Verbindung zwischen dem Olympiapark und dem
Kunstareal darstellt und so in entsprechender Ausstattung maf3geblich zur Verbesserung
der Radlsituation in Munchen beitragen kann.

Aus Sicht des BA3 konnte die Hel3str. in einem ersten Schritt in voller Lange zu einer
Fahrradstralde gemacht werden. Somit ware ein erster Schritt in Richtung der gewtinschten
Verbindung getan.

Mit dem Ausbau eines fur Radler sichern Fahrradnetzes kann die LH den Forderungen des
Luftreinhalteplanes ein Stlick naherkommen und das von der Stadt Gibernommene
Blrgerbegehren ,Sauba sog |“ umzusetzen.

Fir die Fraktion Biindnis 90/Die Griinen
Martha Hipp

Ruth Gehling
Sabine Thiele
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ANLAGE 23

Initiator: Laurenz Kiefer

Betrifft:
Radschnellweg Olympiapark-Neuhausen-Maxvorstadt

Antrag:

Der Bezirksausschuss Neuhausen-Nymphenburg unterstiitzt einen Radschnellweg vom
Olympiapark tUber Neuhausen in die Maxvorstadt einschlieRlich Rad- und FuRRgangerbriicke
Uber die Schwere-Reiter-Stralle, vgl. StR-Antrag-Nummer 14-20 / A 03367 vom 12.09.2017.
Der Bezirksausschuss fordert die Landeshauptstadt Minchen auf, entsprechende
fahrradgerechte Anpassungen in der Anschlussstrecke Neuhausen vorzunehmen.

Begriindung:

In unmittelbarer Nahe zum Olympiapark gibt es mehrere Gebiete der Stadtentwicklung, die in
einigen Jahren fur zahlreiche Menschen Wohnungen und Arbeitsplatze bieten. Das gegenwartig
hohe Aufkommen an Radverkehr zwischen Stadtmitte und Olympiapark wird weiter steigen und
vor allem auch Neuhausen betreffen. Die bisherigen Routen fiir den Radverkehr entlang der
Dachauer Stralte bzw. entlang der Infanteriestralle sind aufgrund vieler Ampeln, Kreuzungen
und unsicherer Radwege unattraktiv und dennoch stark belastet.

Ein Ausbau der HelstralRe als Radschnellweg bzw. Fahrradstralle wirde eine schnelle und
sichere Radverbindung zwischen der Maxvorstadt und dem Olympiapark schaffen, ohne dabei
andere Verkehrsteilnehmer wie FuRganger oder PKW-Nutzer einzuschranken. Die Burger in
Neuhausen wirden davon ebenfalls profitieren. Dieser Radschnellweg hatte als

Verbindungsstlck zwischen Stadtmitte und Muanchner Nordwesten eine gesamtstadtische
Bedeutung fir den Radverkehr.

Minchen, den

Fir die CSU-Fraktion Leonhard Agerer (Fraktionssprecher)
Der vorstehende Beschluss wurde in der Sitzung des BA 9 am
mit Mehrheit / einstimmig gefasst.

Minchen, den

Vorsitzende des BA 9
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ANLAGE 24

Bezirksausschuss des 4. Stadtbezirkes 'ﬁr Landeshauptstadt
Schwabing-West 2/ Munchen

Vorsitzender:
Dr. Walter Klein

Landeshauptstadt Miinchen, Direktorium, Tal 13, 80331 Miinchen

Privat:

, 80796 Miinchen
Telefon:
Telefax:

BA-Geschaftsstelle Mitte:

Tal 13, 80331 Miinchen

Telefon: 29165173

Telefax: 22802674

E-Mail: bag-mitte.dir@muenchen.de

Referat fur
Stadtplanung und Bauordnung

Minchen, den 30.01.2019

HeRstraRe:

Keine Offnung fiir den motorisierten Individualverkehr - Radroute vom
Kreativquartier in den Olympiapark

TOPE 1.1 01/19

ANTRAG

Die Hel3stralRe soll im Bereich des Kreativquartiers nicht wie aktuell geplant fur den
motorisierten Individualverkehr getffnet werden, sondern stattdessen als Radroute vom
Kreativquartier in den Olympiapark mit einer Rad-/Ful3gangerbriicke tber die
Schwere-Reiter-Stralde ausgebaut werden.

Konkret umfasst der Antrag folgende vier Einzelvorhaben:

1. Neubau der Verbindung Rosa-Luxemburg-Platz zur Briicke Uber die Ackermannstralie

2. Neubau einer Rad- und FuRgangerbricke Uber die Schwere-Reiter-Stral3e zur
HeRstralRe, um hier eine sichere und attraktive Querung fur den Radverkehr ohne
Storung des OV (Tram 12, Bus 53) und des IV in der Schwere-Reiter-Strale zu
schaffen.

3. Neubau eines Radweges (mind. 4,5 m Breite) mit begleitendem FuRweg zwischen
Schwere-Reiter-Str. und LothstraBe o h n e Offnung der Hef3straRe fur den IV in
diesem Abschnitt

4. Beschilderung und fahrradgerechte Anpassung der Anschlussstrecken

Begriindung: Die vorgeschlagene Radroute ist vor dem Hintergrund der baulichen
ErschlieBung des Kreativquartiers und des sich wandelnden Modal Splits sinnvoll, dringend
notwendig und darf nicht fur den IV verbaut werden.

Weiterhin bietet die Radroute eine Chance, die Hel3stral3e so zu entwickeln, dass sie fur die
Anwohner -/innen und Beschéftigten im Kreativquartier einen Naherholungsbereich bietet,
beispielsweise auch unter Einbeziehung vorhandener Baume und Straucher und mit
Aufstellung von Parkb&nken. Bei einer Gesamtbreite von Uber 30 Metern besteht auch keine
Konkurrenz zu einer sicheren Ausfahrt der Feuerwehrfahrzeuge der nahen Feuerwache zur
Schweren-Reiter-Stral3e.

Umgekehrt ware die Gefahr grol3, dass bei einer neuen(!) Verkehrserschliel3ung von
der Schwere-Reiter-Stral3e neue Durchfahrtsverkehre gerade die geplanten
Wohnbereiche empfindlich stéren wirden.
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SchlieRlich wirden nicht nur die bestehenden Quartiere am Ackermannbogen und in den neuen
Neuhauser Wohnquartieren optimal an die Maxvorstadt und die Innenstadt angeschlossen,
sondern auch viele Bereiche im Minchner Nordwesten.

Mit freundlichen GrifRen

Dr. Walter Klein
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Antrag zur BA-Sitzung am 17.7.2019

Der Bezirksausschuss moge beschlieBen:

Radweg am Friedensengel

Der Bezirksausschuss spricht sich furr einen baulichen oder wenigstens auf der Fahrbahn
abmarkierten Radweg bergaufwarts am Friedensengel aus und bittet den zustdndigen BA
13, das zu unterstitzen.

Dariiber hinaus fragt der BA an, welche Ergebnisse die vom Stadtrat im Jahr 2017 im
Grundsatzbeschluss Radverkehr beauftragter Untersuchungen bisher erbracht haben. In der
Sitzungsvorlage Nr. 14-20 / V 09 ist die Rede von einer ,, vertieften Untersuchung*

Begriindung:

Ortlich zustindig ist der BA 13, Bogenhausen.

Der Radweg ist eine wichtige Verbindung von Haidhausen auf die anderer Isarseite, z.B. zur
Universitat.

In Gegenrichtung ist ein solcher Radweg vorhanden. Der vorhandene Gehweg ist zu schmal

fir Begegnungsverkehr zwischen Fussverkehr, Radverkehr und den im Sommer dort hdufig
verkehrenden Segways.

Initiative Fraktionssprecher

Ullrich Martini Manfred Simpson
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ANLAGE 27

FRAKTION IM BEZIRKSAUSSCHUSS 3 MAXVORSTADT

Fraktionsvorsitzende: Sabine Thiele

Dr. Tanja Boga, Ruth Gehling, Prof. Wolf-Dieter Gro8,
Martha Hipp, Dr. Svenja Jarchow, Dr. Florian Oczipka,

Sabine Thiele, Richard Weiss B ii N DN. l s 90
E-Mail: ba3(@gruene-muenchen.de DIE GRUNEN

Internet: www.gruene-maxvorstadt.de

Munchen, den 20.01.2020

Antrag fur die BA-Sitzung am 11.02.2020
HessstraBe wird zur Fahrradstrae

Der BA 3 Maxvorstadt fordert die LH Miinchen auf, die HessstraBe in voller Lange von der
Schwere-Reiter-Strae bis zur BarerstraBe als FahrradstraBe umzuwidmen. In diesem
Zusammenhang verweist der BA auf den BA-Antrag vom 22.10.2017.

Begriindung:

Die Neubaugebiete im Minchner Nordwesten und Kreativquartier wirden mit dieser Verbindung
optimal an die Maxvorstadt angeschlossen. Damit wirde eine gute Anbindung an das Kunstareal,
das Univiertel und der Innenstadt geschaffen.

Bei der FUhrung einer Verbindung Uber die Arcisstrasse in die Adalbertstral’e-Fahrradstrasse
koénnte eine Verbindung durch den Englischen Garten bis in den Manchner Osten weitergefuhrt
werden.

Fur die Fraktion Bindnis 90/Griine
Ruth Gehling
Martha Hipp
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Christlich-Soziale Union

Antrag

Planung Radschnellwege: Bezirksausschusse frihzeitig beteiligen
Nr. 2021-01-20

Der Bezirksausschuss moge beschlielden:

Die Landeshauptstadt Minchen wird aufgefordert den Bezirksausschuss bei den Planungen zu
den Radschnellwegen frihzeitig zu beteiligen und in die Vorbereitung des Stadtratsbeschlusses
einzubeziehen bezlglich der ortlichen Planungen im Stadtviertel.

Insbesondere wird die Verbindung des Radlrings durch die Leonhardtstrale in Haidhausen
abgelehnt.

Die Maria-Theresia-Stralle als Teil des Radschnellweges in den Midnchner Nordosten wird vom
Bezirksausschuss 5 Au-Haidhausen gewtlinscht.

Begrindung:

Im November 2020 wurden die Ergebnisse der Machbarkeitsstudie zu den Planungen fur
zukunftige Radschnellwege und den Radlring in der Innenstadt den Mitgliedern des Stadtrates und
der Bezirksausschusse vorgestellt.

Bereits wahrend der Prasentation zeigte sich schon sehr deutlich, dass es ein Vielzahl von Fragen
von Seiten der ehrenamtlichen Mitglieder der Gremien gegeben hat, die nicht ausreichend bzw.
gar nicht beantwortet wurden im Fragenteil der Prasentation. Es ware ein Fehler, wenn hier die
ortliche Expertise der Bezirksausschisse nicht frihzeitig in die ndchsten Planungsschritte mit
einbezogen wird, da die Kolleg*innen vor Ort Uber das nétige Wissen verfigen bzgl. der
Ortlichkeiten und eventueller Nutzerkonflikte die es schon heute gibt.

Daher sollte der Bezirksausschuss nicht erst mit dem Anhorungsverfahren vor dem
Stadtratsbeschluss eingebunden werden.

CSU Fraktion im Bezirksausschuss 5 Au-Haidhausen
N. Haeusgen ¢ H. Liebhart ¢ A. Micksch ¢ B. Schaumberger ¢ E. von Soden-Fraunhofen

Miinchen, den 12.01.2021
Fraktionssprecherin:  Barbara Schaumberger
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Antrag an den BA 21 Pasing-Obermenzing fur die Sitzung am 08.06.2021

Vorstellung der Machbarkeitsstudie fiir eine Radschnellverbindung bis zur
westlichen Stadtgrenze in Richtung Furstenfeldbruck

Antrag

Die Landeshauptstadt Minchen wird gebeten, dem BA 21 die im Betreff genannte Machbarkeits-
studie zur Radschnellverbindung nach FFB vorzustellen.

Begriindung

Radschnellverbindungen sind ein neues Netzelement in der Radverkehrsplanung in Deutschland.

Die Zielgruppe sind vor allem Berufs- und Ausbildungspendelnde. Damit méchte man auf Trends,
wie Zunahme Wegeweiten, Pedelecs oder E-Bikes, Ruckgang der Autoorientierung junger
Erwachsener, Klimawandel & -proteste, aber auch mobile Senior*innen reagieren. Sie sollen hohe
Reisegeschwindigkeiten ermdglichen.

Dazu sollen die Belange des OPNV sowie die Forderungen des Radentscheids Miinchen
(Starkung des Umweltverbundes) und die Belange des Umweltschutzes beachtet werden.

Diese Informationen zur Ausgestaltung der Verbindung nach FFB und weitere Minchner
Planungen zu Radschnellverbindungen sollten Inhalte des Termins sein.

Dr. Constanze Soéliner-Schaar Franziska Messerschmidt
Fraktionssprecherin 2. stellvertr. BA-Vorsitzende
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Biindnis 90/Die GRUNEN Freie Wihler / ODP

im Bezirksausschuss 22 im Bezirksausschuss 22

BUNDNIs 90
DIE GRUNEN

Dagmar Mosch Klaus Ziegler
Wolfgang Bosing Anke Roth
Boris Schwartz Roland Jung

Karin Binsteiner
Dr. Alice Beining
Siegfried Liedl
16.06.2021

BergsonstraB3e - sichere Verkehrsfiihrung S-Bahnhalt zur Rupert-Bodner-StraRe

Der Bezirkssauschuss 22 bittet das Mobilitats- und das Baureferat die BergsonstraRe zwischen
S-Bahnhalt Langwied und Rupert-Bodner-StraBe fiir die zukiinftigen Verkehrsanforderungen
neu zu gestalten. Fiir die Neugestaltung ist die Sicherheit der Verkehrsfiihrung aber auch eine
Ergdnzung der Griingestaltung zu bericksichtigen.

In den einzelnen Abschnitten sollen umgesetzt werden:

1. Im gesamten Bereich zwischen Rupert-Bodner-Stra3e und NegrellistraBe auf der
Nordseite ein durchgangiger 2-Richtungsradweg plus Gehweg.

2. Auf der Sudseite zwischen LangenburgstraBe und Beginn des Unterfiihrungsbauwerks
ein 2-Richtungsradweg, geteilt durch die existierende Baumallee. Die Baumallee wird bis
zur Einmiindung LangenburgstraBe verlangert. Eine Fahrspur Richtung Nordost entfallt
in diesem Bereich.

3. Im Bereich des Unterfiihrungsbauwerks wird der 2-Richtungsradweg ohne Baumallee
zusammengefihrt bis zur Abbiegung der Bergsonstral3e.

4. An den Bushaltestellen wird der jeweilige Radweg verschwenkt und ein Wartebereich
mit Sitzgelegenheiten zwischen Radweg und Fahrbahnrad geschaffen. Die Gehwegbreite
reduziert sich um die Breite des Wartebereichs.

5. In Hohe des 6stlichen Randes des Griinzug L ist zwischen der nérdlichen und stidlichen
Seite eine Querungshilfe fir zu FuBgehende und Radfahrende zu schaffen. Die Breite
der Querungshilfe entspricht der Breite des 2-Richtungsradwegs plus Gehwegbreite und
wird getrennt ausgewiesen. Die Tiefe der Querungsinsel berlcksichtigt die Lange von
Fahrradern mit Anhanger.

6. Der Einmiindungsbereich zwischen den Unterfiihrungsbauwerken wird als
VorfahrtstralBe flr den Kfz-Verkehr auf der Bergsonstral3e sowie als Vorfahrtsradwege
parallel zur BergsonstraBe gestaltet. Die Notwendigkeit einer Signalsteuerung ist zu
untersuchen.

7. Die Rupert-Bodner-Stra3e erhilt von der Einmiindung Bergsonstral3e bis zum
Zufahrtsbereich des zukiinftigen Bergson Kunstkraftwerks beidseitig Radwege.
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Begriindung

Die Bergsonstral3e zwischen S-Bahnhalt und Rupert-Bodner-Stral3e wurde urspriinglich mit 6-
spurig geflihrten Vorhaltebauwerken ausgestattet. Zwischenzeitlich sind 3 Spuren zu einer P&R
Anlage umgestaltet worden.

Die wachsende Nutzung der Unterfiihrung flir den Radverkehr wurde in der
Machbarkeitsstudie zur Radschnellverbindung FFB* aufgezeigt und eine Neuaufteilung des
Verkehrsraums vorgeschlagen.

Aktuell wird das ehemalige Heizkraftwerk Aubing zu einer Kunststatte mit
Veranstaltungsraumen und Biergarten umgebaut. Betriebsbeginn ist flir 2023 vorgesehen.
Im Zuge der Fertigstellung sind die Nahverbindungen zwischen S-Bahnhalt Langwied bis zur
Einmiindung Rupert-Bodner-Strale fiir den zu erwartenden Besuchsverkehr vorzubereiten.

Ein Ausbau von Sharingangeboten (Carsharing, Bikesharing) sowie Ergidnzung der P&R-Anlage
um gesicherte Radabstellplatze (B&R) am S-Bahnhalt Langwied unterstiitzt die bauliche
Neuaufteilung.

Bei der Neugestaltung ist jede Moglichkeit zur klimatischen und optischen Verbesserung zu
nutzen, eine Verlangerung der Baumallee und Teilbegriinung der Mittelinsel ist ein Anfang.

Die Integration einer Boulderwand kann im Bereich der Unterflihrung zusatzliches Leben
erzeugen (20-26 | T 016192).

Fiir den Antrag
Wolfgang Bosing Klaus Ziegler
Anhang

Lageplan und Stral3enquerschnitte

! Machbarkeitsstudie Radschnellverbindung Miinchner Innenstadt in Richtung Fiirstenfeldbruck (Los 5)
- Mallnahmenkataster Variante A -


https://www.ris-muenchen.de/RII/BA-RII/topmitvorgang_details.jsp?Id=6590832
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Fraktion Bundnis 90/Die Grinen

Bezirksausschuss 13 Bogenhausen
Wahlperiode 2020-2026

Antrag 22.02.2021

Fahrradfreundliche Umgestaltung des Europaplatzes

Der BA13 bittet das Baureferat im Benehmen mit dem Mobilitdtsreferat bei der geplanten
Umgestaltung des Europaplatzes eine fahrradfreundliche und sichere Verkehrsfiihrung zu
berlicksichtigen. Dabei soll insbesondere die Wegeverbindung Maria-Theresia-Stralle
(stdlich) und MohlstraRe (nordlich) gestarkt werden.

Die Umgestaltung soll auf Grund der hohen Bedeutung fiir die Verkehrsbeziehungen mit
hoher Prioritat verfolgt werden.

Begriindung

Die Verbindung von Haidhausen und Bogenhausen lber die Maria-Theresia-Strafle und die
Mohlstralle bietet ein grofRes Potential fiir die Einrichtung einer gut nutzbaren und
konfliktarmen Fahrradinfrastruktur mit stadtteiliibergreifender Bedeutung. Zugleich kann
der Nutzungsdruck auf die Gberlastete Ismaninger Strafle, auf welcher eine geeignete
Fahrradinfrastruktur nur eingeschrankt vorstellbar ist, erheblich reduziert werden.

Auf Grund der ungeeigneten Gestaltung der Querung des Europaplatzes wird die oben
beschriebene Route derzeit von Fahrradfahrenden nur eingeschrankt genutzt und die
Einrichtung von FahrradstralRe durch die Verwaltung abgelehnt (Antwortschreiben des KVR
zum BA-Antrag B 07243).

Mit der geplanten Neugestaltung des Europaplatzes bietet sich die Chance nicht nur die
Wegeverbindungen fir Radfahrende stark zu verbessern, sondern auch die Verkehrsstrome
des gesamten Bereichs in Nord-Siid-Richtung zu entzerren und damit Vorteile fiir alle
Verkehrsteilnehmer zu schaffen.

In der Machbarkeitsstudie flir Radschnellverbindungen wird die Trasse '‘Miinchen - Markt
Schwaben' von der Prinzregentenstralle kommend ebenfalls (iber den Europaplatz, die
Mohlstralle und die Hompeschstralle gefiihrt. Diese Route ist sehr geeignet und bietet mit
Ihrer Verlangerung lber die Sternwartstralle und Denninger StraRe einen Mehrwert fir die
Anbindung Bogenhausens an das Stadtzentrum. Diese Anbindung nach Westen ist in den
Planungen des Europaplatzes ebenfalls bereits jetzt zu beriicksichtigen.

Auf Grund der hohen Bedeutung der Planung sowohl fiir Verbindungen mit
Nachbarquartieren, als auch fiir (ibergeordnete Radverkehrsstrecken ist die Umgestaltung
des Europaplatzes mit hoher Prioritat voranzutreiben.
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Fraktion Bundnis 90/Die Grinen

Bezirksausschuss 13 Bogenhausen
Wahlperiode 2020-2026

Selbstverstandlich soll der urspriingliche Anlass der Planung, ndmlich die Schaffung einer
hohen Aufenthaltsqualitadt, nicht aus dem Blickfeld geraten.

Antragsteller
Florian Braun, Andi Baier, Gunda Krauss, Karl Nibler

Mitglieder der Fraktion der Griinen im BA13



ANLAGE 32

Betreff

Antrag auf Beibehaltung einer Durchfahrtsmoglichkeit von Aubing nach Puchheim Uber

Antrag zum Themengebiet Verkehr

Zur Zeit wird das Verkehrskonzept fur Freiham vor allem im Hinblick darauf
diskutiert, dass man vermeiden mochte, dass Aubing erhebliche
Mehrbelastung durch Verkehr erfahrt. So verstandlich das ist, es muss dabei
aber auch verhindert werden, dass einfach alle Verbindungen gekappt werden.
Denn auch als Aubinger will man ohne extreme Umwege nach Germering oder
Puchheim bzw. Furstenfeldbruck gelangen konnen. Insofern soll bitte, wie
auch immer das endgiltige Verkehrskonzept in und um Freiham herum
beschaffen sein wird, eine Durchfahrtsmoglichkeit von Aubing nach Puchheim
uber Eichenauer Strasse und nach Germering uber den Germeringer Weg auch
nach Fertigstellung der Besiedlung von Freiham beibehalten werden.

mit Mehrheit angenommen
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Stadtwerke Miinchen GmbH - 80287 Miinchen

Landeshauptstadt Minchen
Mobilitatsreferat

Frau

Blumenstralle 31

80331 Minchen

Stellungnahme zur Mitzeichnung der Beschlussvorlage ,,Radschnellver-
bindungen in Miinchen und Umland*

Sehr geehrte Frau [}

mit E-Mail vom 21. Oktober 2021 bat uns das Mobilitdtsreferat um eine Stel-
lungnahme zur Mitzeichnung der Beschlussvorlage ,Radschnellverbindungen
in Munchen und Umland®, die hiermit im Namen der Stadtwerke Miinchen
GmbH (SWM) sowie der Miinchner Verkehrsgesellschaft mbH (MVG) erfolgt.

Mit der Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 04418 wird ein Beschlussentwurf zu den
Ergebnissen von ,sechs vertieften Machbarkeitsstudien und Empfehlung zur
vertieften Planung und Umsetzung einer ausgewahlten Trasse” fur Rad-
schnellverbindungen in Miinchen und Umland vorgelegt. Grundsatzlich begri-
Ren wir den Ausbau der Radinfrastruktur als Teil des Umweltverbundes und
die im Beschlussentwurf korrekt dargelegte hohe Bedeutung des 6ffentlichen
Personennahverkehrs, der nicht durch die Einrichtung von Radschnellwegen
beeintrachtigt werden soll.

Dennoch méchten wir auf die BedUrfnisse des Bus- und Tramlinienverkehrs
hinweisen, welche grundsatzlich als prioritar gegeniber dem Individualver-
kehrsmittel Fahrrad zu betrachten sind. Negative Auswirkungen auf die Leis-
tungsfahigkeit bzw. auf die Priorisierung des OV-Linienbetriebs widersprechen
dem bereits beschlossenen Ziel, den Offentlichen Personennahverkehr
(OPNV) zu bevorzugen/zu beschleunigen, und kénnen daher seitens der
SWM/MVG nicht akzeptiert werden. Behinderungen oder Beeintrachtigungen
fur den Linienverkehr Bus und Tram sollen unbedingt vermieden werden.

Kritisch sind MalRnahmen, die Auswirkungen auf die Leistungsfahigkeit der
Knoten haben, da hierdurch entstehender Riickstau auch den &ffentlichen Per-
sonennahverkehr behindern wird. Dazu zahlt auch der Entfall von Fahrspuren,
um die Radschnellverbindungen auf Kosten des Kfz-Verkehrs umzusetzen.
Befindet sich auf einer Relation auch eine Buslinie oder eine Tram im Misch-
verkehr ist der OPNV von den EinbuRRen der Leistungsfahigkeit betroffen.

Daher sind erforderliche Gegenmalnahmen zur Vermeidung solcher durch die
RadverkehrsmalRnahmen ausgeldsten Behinderungen fir den Linienverkehr in
das Radverkehrsprojekt aufzunehmen. Hierzu kénnte z.B. bei der Radschnell-
verbindung nach Markt Schwaben auch die Einrichtung von Busspuren ent-
lang der Prinzregentenstralle gehoren, als Reaktion auf den voraussichtlich
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unvermeidlichen Fahrspurentfall auf der Luitpoldbriicke und den hierdurch entstehenden massiven Ruick-
stau entlang der Prinzregentenstralle. Weiterhin ist bei allen von den RSV-Routen betroffenen Knoten-
punkten die OPNV-Beschleunigung uneingeschrankt aufrechtzuerhalten.

Das Einrichten von Rad-/Busspuren, wie beispielsweise in der Denninger Stral3e, stellt aufgrund der un-
terschiedlichen Reisegeschwindigkeiten keine befriedigende Lésung dar und wird zu einer spirbaren
Verschlechterung fir den Buslinienverkehr filhren. Eine Beschleunigung beider Verkehrstrager, welche
»gleichermalen® zu werten ist, kann mit dieser Lésung in der Praxis sicher nicht erzielt werden und ist
deshalb fiir beide Seiten unbefriedigend. Irrefiihrend ist Uberdies, dass die Visualisierung (Abbildung 6)
auf der Seite 23 den Eindruck erweckt, der Bus kdnnte unabhangig vom Radverkehr auf einer eigenen
Spur gefuhrt werden. Tatsachlich befindet er sich auf der reguldren Spur fir den MIV und kann bei ent-
sprechenden Verkehrsbehinderungen die Radfahrer gerade nicht Gberholen. Es ist aulerdem unbedingt
zu prifen, inwieweit durch die Errichtung von Rad-/Busspuren die Verkehrssicherheit der schwacheren
Verkehrsteilnehmer gefahrdet wird.

Zudem kollidiert diese Mafinahme mit der geplanten Busspur im Bereich der Denninger Strale, die im
Rahmen des 3. MaRhahmenbtindels zur Beschleunigung und Verbesserung der Zuverlassigkeit des Bus-
linienverkehrs. Das 3. MalRnahmenbiindel soll im November 2021 dem Stadtrat zur Entscheidung vorge-
legt werden.

Laut dem hier vorliegenden Beschlussentwurf beinhaltet der Korridor Miinchen — Markt Schwaben ein
Potenzial von 6.100 Radfahrten am Tag, was offensichtlich auch bereits vorhandene Radverkehrsfahrten
einschlielt; auRerdem ware in den Wintermonaten mit weniger Radfahrten zu rechnen. Alleine die drei
Buslinien 187, 188, 189, welche den kritischsten Abschnitt der oben angesprochenen Denninger Stralle
befahren, beférdern 11.700 Fahrgaste am Tag, was fast doppelt so viele Personen sind, als laut Prog-
nose auf der geplanten Radschnellverbindung nach Markt Schwaben zumindest Teilabschnitte als Rad-
fahrende nutzen werden. Dies unterstreicht die sehr hohe Bedeutung des MVG-Linienverkehrs fiir die
Verkehrswende und begriindet, warum bei allen RSV-Routen jegliche zusatzlichen Behinderungen oder
Beeintrachtigungen fiir den Linienverkehr Bus und Tram unbedingt vermieden werden sollten.

Aus den oben genannten Grinden kann die SWM/MVG dem Errichten von Rad-/Busspuren nicht grund-
satzlich zustimmen.

Daruber hinaus ist insbesondere auf zu erwartende Konfliktpunkte zwischen Radschnellwegen und
OPNV-Haltestellenbereichen hinzuweisen, die aufgrund des Fahrgastwechsels ein Gefahrenpotenzial
darstellen. Insbesondere bei Tramhaltestellen geht ein Erreichen und Verlassen der Haltestellenbereiche
in Munchen in der Regel mit einer Querung des Individualverkehrs durch Fahrgaste einher. Dies muss
unbedingt auch nach Errichtung eines Radschnellwegs gefahrlos méglich sein. Die baulichen Vorausset-
zungen dafir sind zu schaffen. Zudem diirfen Radwege potenzielle SEV-Linienfiihrungen und SEV-
Haltestellen nicht be- oder gar verhindern. Der sichere Verkehr und Fahrgastwechsel muss jederzeit, zur
Not mit technischen Hilfsmitteln, moglich sein.

Des Weiteren mdchten wir auf den Beschluss ,Zwischenbericht Nahverkehrsplan® vom 03.03.2021 (Sit-
zungsvorlage Nr. 20-26 / V 01848) hinweisen. Anhand dieses Beschlusses wurde der Infrastrukturteil des
Nahverkehrsplans aktualisiert und unter anderem ein Zielnetz mit notwendigen infrastrukturellen Maf3nah-
men erarbeitet. Die Strecken aus dem Zielnetz wurden hinsichtlich ihrer verkehrlichen Wirkung in Rela-
tion zueinander entsprechend priorisiert bzw. kategorisiert (Kategorie A, Kategorie B und Kategorie C).
Mit dem Beschluss wurde aulerdem die Verwaltung der LHM gemeinsam mit der SWM/MVG vom Stadt-
rat der LHM beauftragt, die Tramstrecken zu planen bzw. die Strecken aus der Kategorien B und C ndher
zu prifen und zudem gebeten, im Zuge von Neuaufteilungen von Verkehrsflachen eine Tram-Tauglichkeit
zu berucksichtigen bzw. eine Offenhaltung der Tram zu gewahrleisten.

Seite 2 von 4



Aus den sechs beschriebenen Varianten der Radschnellverbindungen ergeben sich folgende Bertih-
rungspunkte mit den Tramstrecken aus dem Zielnetz des Nahverkehrsplans der Landeshauptstadt Min-
chen:

Radschnellverbindung Minchen — Dachau:
Querung Knoten Lothstr./HeRstr. [Tram-Y-Nord]
- Gemeinsame Trassenfiihrung, ab Baubergerstr. / Pelkovenstr entlang der Dachauer Stral3e tber
den Rangierbahnhof bis zur Stadtgrenze (LHM/Karlsfeld). [Tram Moosach - Dachau]
- Querung Knoten Dachauerstr./Georg-Brauchle-Ring [Innerstadtischer Nordring]

Radschnellverbindung Minchen — Markt Schwaben:
- Querung im Bereich SEM Nordost [Korridor Nordost]

Radschnellverbindung Miinchen — Oberhaching:
- Gemeinsame Trassenfiihrung, ab Am Gasteig entlang der Rosenheimer Str. bis zur BalanstraRe
[Tram Ramersdorf - Neuperlach]
- Querung Knoten BalanstraRe/Orleansstral’e [Tram Ramersdorf - Neuperlach]
- Querung Knoten BalanstralRe/Weinherstral3e [VerlAngerung Sidtangente]
- Querung Knoten BalanstraRe/Standlerstral3e [Tram Neuperlach - Klinikum Harlaching]

Radschnellverbindung Miinchen — Starnberg:
- Querung Knoten SchwanthalerstralRe/Paul-Heyse-StralRe [Tram Cityring]
- Querung Knoten WestendstralRe/Trappentreustralie [Tram Neuhausen - Solln]
- Gemeinsame Trassenfuhrung, ab Waldwiesenstr. entlang der Wirmtalstr. bis zur Am Klopferspitz
(Planegg) [Tram Wirmtal und Tram Gréfelfing]

Radschnellverbindung Miinchen — Fiirstenfeldbruck:
- Gemeinsame Trassenfiihrung, ab Marsstralle entlang der Seidlstral3e bis zur Arnulfstralle [Tram
Cityring]
- Querung Knoten Wotanstr./Laimer Bhf. [Tram Westtangente]
- Gemeinsame Trassenflhrung, ab An der Langwieder Haide entlang der Bergsonstral3e bis zur
Kronwinklerstrale [Tram Blutenburg - Freiham]

RSV-Ring:
- Gemeinsame Trassenflhrung, ab Mandlstra3e durch den Englischen Garten bis zur Tivolibriicke
[Tram Nordtangente]
- Querung Knoten Metzstralle/Rosenheimer Str. [Tram Ramersdorf — Neuperlach]
- Gemeinsame Trassenfiihrung, ab Sommerstr entlang der Kapuzinerstralle bis zur Lindwurm-
straflde [Tram Cityring]
- Querung Knoten LindwurmstraRe/Kapuzinerstrafe [Tram Lindwurmstralie]

Im Zuge der vertieften Planung der Radschnellverbindungen sind die Belange der Tram zu berucksichti-
gen und gemeinsame LAsungen zwischen den Projekten zu erarbeiten.

Im Hinblick auf das vorhandene Strallenbahnnetz hat die Vorzugsvariante, die Radschnellverbindung
nach Markt Schwaben, vergleichsweise wenige Berihrungspunkte mit der Traminfrastruktur. Neben dem
Knotenpunkt Liebigstralle/Triftstralle/Wagmdllerstrale ist dies ein Abschnitt der Ismaninger Stral3e zwi-
schen der Handelstralle und der Werlestralle (ca. 120 m). Auch hier gilt die bereits aufgeflhrte Voraus-
setzung, den Linienbetrieb bzw. die Traminfrastruktur durch die Errichtung von Radschnellwegen nicht zu
beeintrachtigen.
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Abschlieend mdchten wir Sie bitten, folgende Formulierungen entsprechend zu andern:

Streichung des Begriffs ,mdglichst (Seite 8/9):

streiche: Die Priorisierung des OPNV wird mdglichst an allen signalisierten Knotenpunkten beibe-
halten oder vorausgesetzt.

setze: Die Priorisierung des OPNV wird an allen signalisierten Knotenpunkten beibehalten oder
vorausgesetzt.

Anderung des Begriffs ,stets* (Beschlussziffer 7):

streiche: Die Dienststellen der Landeshauptstadt Miinchen sowie die Stadtwerke Miinchen GmbH
werden gebeten, die Qualitatsstandards von Radschnellverbindungen bei Neu- und Umplanun-
gen, die auf den Strecken der flinf radialen Bestvarianten liegen, stets zu berticksichtigen.

setze: Die Dienststellen der Landeshauptstadt Minchen sowie die Stadtwerke Miinchen GmbH
werden gebeten, die Qualitatsstandards von Radschnellverbindungen bei Neu- und Umplanun-
gen, die auf den Strecken der funf radialen Bestvarianten liegen, soweit mdglich zu bericksichti-
gen.

Wir bitten um enge Einbindung in den weiteren Planungsprozess und stehen fur weitere Abstimmungen
und Riickfragen gerne zur Verfligung.

Freundliche Grii3e

Leitung Biro des Geschaftsfihrers Mobilitat
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	Antrag zur BA-Sitzung am 17.7.2019
	Der Bezirksausschuss möge beschließen:
	Der Bezirksausschuss spricht sich für einen baulichen oder wenigstens auf der Fahrbahn abmarkierten Radweg bergaufwärts am Friedensengel aus und bittet den zuständigen BA 13, das zu unterstützen.
	Begründung:  Örtlich zuständig ist der BA 13, Bogenhausen.

